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Lieàer eines taubstummen.
j. Kn dich.

V nein, mit nichten* bist du ganz so arm,
So lang dir noch ein Herz schlägt treu und warm!
Wen Liebe so wie dich auf Händen trug,
Der bat, o glaube, mehr schon als genug.

G nein, mit nichten bist du ganz so taub,
Wenn nicht dein Herz des Bösen Spiel und Raub!
Wenn bebend es der innern Stimme lauscht,

G nur mit keinem andern dann getauscht!

Mit nichten ist die Welt so ganz dir tot!
Was alles durch das Auge dir sich bot

vom tiefsten Tale bis zum höchsten Firn°^
Muß reizen dich zum Dank mit heitrer Stirn!

Mit nichten hat Natur dich ganz verkürzt,
Weil ihre Freuden doppelt sie dir würzt.
Wo andre blind und kalt vorübergehn,
Da kann dein schärfres Auge Wunder seh'n! L. S.

M
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ver Hale mit ciem Heimatsckein. Im November 1905 erlegte
ein Herr aus Endetter in der Gegend von Vermes, im Berner Jura, einen

schönen Hasen. An dessen Hals hing eine kleine Blechbüchse, worin ein

Papier mit folgenden Worten sich befand: „Diese Häsin wurde von meinen
beiden Hunden am 28. Juli 1905 erwischt; sie war trächtig (trug Junge
im Leib) und wog acht Pfund. Am gleichen Abend habe ich sie laufen
lassen. Ich gratuliere zu dem glücklichen Schuß."

Seltsame Gäste. In der Gaststube der Dorfpinte (Pinte — Wirtschaft)

zu Ecublens im Wallis ist seit 20 Jahren ein Schwalbennest, das jeden

Frühling wieder bezogen wird. Auch letztes Jahr fand sich ein Paar ein.

Vier Junge bevölkerten das Nestchen. Weder durch den Lärm, noch durch
den Rauch ließen sie sich behelligen. Die Familie ging pünktlich zur Ruhe,
und die Polzei hatte mit diesen sechs Einwohnern nie wegen Überschreitung
der Polizeistunde zu tun.

* Mt nichten — gar nicht.

Firn Gletscher.
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